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Liebe LandfrauenLiebe LandfrauenLiebe LandfrauenLiebe Landfrauen,,,, 
 

mit der Adventszeit und dem Jahreswechsel vollzieht sich alljährlich 
auch die Zeit der Besinnung, der Rückbesinnung auf uns selbst und 
unsere Wünsche und Träume vom Leben sowie seinem, und unserem 
eigenen Wert. 
Ich habe kürzlich einen Text von Piere Paolo Pasolini gelesen, den ich 
Ihnen nicht vorenthalten möchte: „Das Problem ist, Augen zu haben und 
nicht zu sehen zu wissen, die Dinge, die sich ereignen, nicht zu 
beobachten, nicht einmal das kleinste Minimum an Realität. 
Geschlossene Augen. Augen die nicht mehr sehen. Die nicht mehr 
neugierig sind. Die nicht glauben, das noch irgendetwas passiert. 
Vielleicht, weil sie nicht glauben wollen, dass es die Schönheit gibt. 
Aber in der Wüste der Straßen geht sie vorüber, bricht die endliche 
Grenze und füllt uns die Augen wieder mit unendlicher Sehnsucht.“  
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien auch im kommenden Jahr 
Gesundheit und Wohlergehen und uns allen wünsche ich, dass wir die 
Schönheit, die aus einem Sonnenstrahl oder einem Kinderlachen 
kommt, nie verloren geht und dass wir immer die Neugierde besitzen, 
sie erforschen zu wollen. 

   Ihre, eure Marion Zampich 



Aus dem LandesveAus dem LandesveAus dem LandesveAus dem Landesverrrrbandbandbandband    
 

Ein Anliegen der Landfrauen: Demokratie und Toleranz 
 

Am 16. und 17. November trafen sich Vertreterinnen der Kreisvereine und 
Ortsgruppen des Landfrauenverbandes Mecklenburg-Vorpommern in 
Feldberg zu ihrer jährlichen Klausurtagung. Gefördert wurde diese 
Veranstaltung aus Mitteln der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten der 
Landesregierung Mecklenburg-Vorpommern.  
Auch dieses Mal beschäftigten sie sich mit einem anspruchsvollen Thema: 
„Frauen und Chancengleichheit im ländlichen Raum unter den 
Gesichtspunkten des demografischen Wandels und der Entwicklung der 
rechten Szene in Mecklenburg-Vorpommern.  
Mit wichtigen Aspekten der aktuellen Situation in der rechten Szene in 

unserem Bundesland 
beschäftigte sich der 
Vortrag von Andrea 
Röpke, Journalistin aus 
Niedersachsen. Sie 
machte anhand der 
Thesen der NPD, der 
Kameradschaften und der 
Vereinigungen, mit 

rechtsextremistischen 
Anliegen, wie z. B. die Gemeinschaft Deutscher Frauen und die Heimattreue 
Deutsche Jugend, deutlich, mit welchen Organisationsformen und –methoden 
sich die neuen Nazis zunehmend in vielen Bereiche des gesellschaftlichen 
Lebens Anhänger gewinnen und für ihre demagogischen, 
demokratiefeindlichen Ziele werben. Ein wesentlicher Schwerpunkt war die 
Rolle der Frauen in der rechtsextremistischen Szene, die in der Öffentlichkeit 
vielfach noch unterschätzt wird. Sie agieren im Hintergrund, eher 
unauffällig, aber fleißig und ebenso fanatisch orientiert wie ihre männlichen 
„Kameraden“. Sie stehen für das Rollenmuster der Frau analog zur 
Orientierung der Frau auf Küche und Kinder wie im Dritten Reich.  
Das zweistündige Gespräch am Sonnabendvormittag mit Politikern 
beschäftigte sich ebenfalls mit verschiedenen Aspekten des Auftretens der 
neuen Nazis und ihrer Anhänger. Das „Positionspapier“ des 
Landfrauenverbandes zu diesem Thema stellte deshalb das Ringen um 
Chancengleichheit der Frauen in allen gesellschaftlichen Bereichen 



Mecklenburg-Vorpommern wiederum in den Vordergrund. Im Mittelpunkt 
des Gesprächs standen die Ergebnisse und Aufgaben der Gleichstellung der 
Frauen in Mecklenburg-Vorpommern. Den Fragen der Teilnehmerinnen 

stellten sich Frau Dr. Seemann, 
Gleichstellungsbeauftragte im 
Landtag und Parlamentarische 
Staatssekretärin, Herr Ritter, 
Landesvorsitzender der Partei 
Die Linke, Frau Tegtmeier, 
Sprecherin des SPD für 
Gleichstellungspolitik im 
Landtag, Herr Grabow, 
Sprecher der FDP-Fraktion für 
Soziales und Gesundheit im 
Landtag und Frau Eichler, 

Gleichstellungsbeauftragte im Kreis Mecklenburg - Strelitz. 
Erneut wurde deutlich, dass „Demokratie vor Ort leben“ nur mit Hilfe aller 
gesellschaftlichen Kräfte Erfolg hat. Der Landfrauenverband ist deshalb gut 
beraten, seine Vorstellungen zur Aktivierung von Frauen, über den zweiten 
Arbeitsmarkt wieder am Berufsleben teilnehmen zu können, noch genauer 
zu definieren und bei der Förderung der Frauen Hilfe zur Selbsthilfe in den 
Mittelpunkt zu stellen. 
Ein weiterer wichtiger 
Aspekt sollte sein, junge 
Frauen aktiv zu 
unterstützen, sich für 
einen Beruf auf 
naturwissenschaftlicher 
Grundlage wie in der 
maritimen Wirtschaft 
oder im Bereich der 
Forschung und 
Anwendung 
erneuerbarere Energien zu 
entscheiden.  
Fazit: Der Landfrauenverband Mecklenburg-Vorpommern erwies sich als 
kompetenter Partner an diesem Vormittag und ist in der Lage, sich an der 
Lösung wichtiger Aufgaben in den Kommunen zu beteiligen. 

Ulrike Eggers, KLFV Bad Doberan 
 



Stark gegen Rechts –  
Positionspapier des Landfrauenverbandes M-V e.V. 
 

Demokratie und Toleranz gehören zu den wesentlichen Grundhaltungen 
und zum Selbstverständnis der Landfrauen. 
Als Mitgestalter des Lebens im ländlichen Raum ist es uns auch ein 
Anliegen, auf gesellschaftliche Tendenzen und Entwicklungen im Bereich 
Rechtsextremismus aufmerksam zu machen. 
 
Die zunehmenden ausländerfeindlichen Straftaten, die Tatsache, dass 
rechtsextremes Gedankengut vor Allem subtil die Köpfe junger Menschen 
infiziert und eine zunehmende rechte Frauenbewegung veranlassen uns, 
Stellung zu beziehen und entsprechende politische Forderungen abzuleiten. 
 
Extreme Rechte, wie z.B. die NPD, treten als wohlfahrtsgesellschaftliche 
Aktive auf. 
Sie organisieren Stadtteilfeste, leisten Nachbarschaftshilfe und führen 
Freizeitaktivitäten für Kinder und Jugendliche durch. 
Sie schaffen durch locker strukturierte, punktuelle, weniger verbindliche 
und lediglich projektförmige Angebote eine rechtsextreme Erlebniswelt, 
die an den Bedürfnissen vor allem junger Menschen ansetzt. Es gibt 
Hinweise, dass sie in vielen Orten, insbesondere in strukturschwachen, 
ländlichen Gebieten beinahe konkurrenzlos Anbieter von Jugendarbeit sind. 
 

Die Ursachen für diese Entwicklung sind sehr vielschichtig.  
Ursachen, die uns in Bezug auf Menschen mit rechten Orientierungen als 
bedeutsam erscheinen, sind Schwierigkeiten der sozialen Integration und 
ein unzureichendes Entwicklungsniveau der Sozialkompetenz. Auch der 
Zugang zu Bildung sowie eine Norm- und Wertevermittlung im familiären 
oder schulischen Kontext sind Faktoren, die rechtsextreme Tendenzen 
verhindern oder fördern können.  
 

Demzufolge stellt die Erarbeitung und Umsetzung von Strategien gegen 
Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus eine 
Kernaufgabe politischen Handelns dar. 
 

Wir Landfrauen aus Mecklenburg-Vorpommern setzen uns ein für: 
 
 
 



·  Die Entwicklung einer Wirtschafts- und Arbeitsmarktpolitik sowie 
einer Sozial-, Familien- und Bildungspolitik, die sich an den 
Bedürfnissen der Menschen orientiert. 

·  Die Gewährleistung von Chancengleichheit für Frauen im ländlichen 
Raum in allen Bereichen der Gesellschaft 

·  Die kontinuierliche Auseinandersetzung sowie die regelmäßige 
Reflexion und Erfolgskontrolle politischer Maßnahmen gegen 
Rechtsextremismus und die Stärkung der demokratischen Kräfte, vor 
allem auf kommunaler Ebene. 

Feldberg, 17.11.2007 
 
Das Positionspapier des Landfrauenverbandes M.-V. e.V. ist auch 
nachzulesen unter www.landfrauen-mv.de (unter Verband und aktuelle 
Stellungnahmen) 
 
 
 

Zur Erinnerung Zur Erinnerung Zur Erinnerung Zur Erinnerung ----    In eigener SacheIn eigener SacheIn eigener SacheIn eigener Sache „Frugen „Frugen „Frugen „Frugensssslüd“lüd“lüd“lüd“ 
 
Ab 2008 werden die Verbandsnachrichten „Frugenslüd“ 
kostenpflichtig verschickt (Beschluss vom 21. April 2007 in 
Todendorf). Geplant sind ab 2008 sechs Ausgaben zum Preis von 
5,00 €. Dieser Preis beinhaltet nur das Porto. 
Kostenfrei sollen die „Frugenslüd“ dann nur noch die 
Geschäftsstellen der Kreislandfrauenverbände sowie 
Vorstandsmitglieder des Landesverbandes erhalten. 
 

Wir freuen uns natürlich, wenn wir auch Sie weiterhin als 
Leserin unserer Verbandsnachrichten begrüßen könnten. Dazu 
bitten wir Sie, den nachfolgend abgedruckte Anmeldebogen 
ausgefüllt an die Geschäftsstelle per Fax, Post oder Email bis 
zum 20.12.2007 zurückzusenden. 
Weitere Fragen dazu beantworten wir Ihnen gerne unter der 
Telefonnummer 0395 4306213. 

Cornelia Leppelt, GST Neubrandenburg 
 
 
 



Die Frugenslüd  
als Verbandsnachrichten  
des Landfrauenverbandes M-V e.V. 
 
Bestellschein 
 

- Informationen, Meinungen, 
Anregungen - 

 
Hiermit bestelle ich die Verbandsnachrichten unseres Verbandes. ab 
der Ausgabe Nr.: __________Anzahl: ________ 
Preis: 5,00 € im Jahr für 6 Ausgaben. - Bestellung an Fax Nr. 0395 
4306220 
 
Der Betrag wird per Bankeinzugsverfahren von dem angegebenen Konto 
abgebucht. 
 
___________________________________________________ 
Kreislandfrauenverein, Ortsgruppe 
 
_______________________________________________________ 
Name, Vorname 
 
_______________________________________________________ 
Straße, Hausnummer 
 
_______________________________________________________ 
Postleitzahl, Ort, Telefon 
 
_______________________________________________________ 
Kontonummer 
 
_______________________________________________________ 
Bankleitzahl, Name der Bank 
 
_______________________________________________________ 
Datum, Unterschrift 
 
 



Mitarbeit  LEADER –Aktionsgruppen 
 

Liebe Landfrauen, die Entscheidung im LEADER Wettbewerb ist 
gefallen.  
In der neuen Förderperiode von 2007-2013 können nun die Lokalen 
Aktionsgruppen (LAG) eigenständig über Projekte entscheiden und 
einen aktiven Beitrag zur Gestaltung des ländlichen Raumes leisten. 
An dieser Stelle möchte ich Sie nochmals eindringlich darauf 
hinweisen, dass die Landfrauen in den Regionen ein gewollte 
Zielgruppe in den öffentlich – rechtlichen Partnerschaften sind. 
In einigen Landkreisen wurden bereits bei der Entwicklung der 
Gebietsbezogenen lokalen Entwicklungsstrategie (GLES) 
Landfrauen Mitglied in den Aktionsgruppen, z.B. Sofia Eisold in der 
LAG “Stettiner Haff“, Carola Beier in „Ostvorpommern“ oder 
Bettina Krämer in der LAG „Demminer Land“, um nur einige zu 
nennen. 
Wir haben aber auch weiße Flecken im Land; für die LAG`en 
Nordvorpommern, Warnow-Elde- Land, Güstrower Landkreis, 
Mecklenburg-Schalseeregion oder gar Rügen sind noch keine 
Vertreterinnen benannt. 
Liebe Landfrauen, wir wollen in unserer Region etwas bewegen, die 
Lebensqualität verbessern – hier haben wir eine Chance – nutzen wir 
sie! 
 
 
Fördermittel 2007-2013 
 

Die EU hat sich entschieden und die Programme Mecklenburg-
Vorpommerns für ESF und ELER bestätigt. Damit sind die Grundlagen der 
weiteren Förderperiode gelegt. Zurzeit werden die einzelnen Richtlinien 
durch die zuständigen Ministerien erarbeitet. Dabei gibt es zukünftig im 
Land eine klare Entwicklungsrichtung, mit den Zielen: 

·  Wissen und Innovation für Wachstum entwickeln 
·  Attraktiven Raum für Investition und Arbeit schaffen und 
·  Wachstum und Beschäftigung für sozialen Zusammenhalt 

Mehr als bisher stehen dabei Nachhaltigkeit, Nichtdiskriminierung und  
Gleichstellung im Mittelpunkt. 



Das bedeutet; Es werden vor allem einzelne Maßnahmen zur Verbesserung der 
Anpassungsfähigkeit von Beschäftigten und Unternehmen, zur Förderung der 
sozialen Eingliederung für benachteiligte Personengruppen, die Förderung von 
sozialen Partnerschaften für Reformvorhaben und die Förderung der 
Lebensqualität im ländlichen Raum gefördert. 
Das Land MV fördert nicht mehr:  
- Existenzgründung für Arbeitslose,  
- GAP (Gemeinwohlorientierte Arbeitsmarktprojekte),  
- OASEN (Beschäftigungsgesellschaften),  
- Qualifikation für Arbeitslose - Ausnahmen sind Sonderfälle, die aber noch 
nicht benannt sind.  
Über das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus werden 
zukünftig Maßnahmen zur Strukturentwicklung und für regionale 
Netzwerke sowie regionale Aktionsprogramme zur beruflichen 
Weiterbildung gefördert. Die durchzuführenden Maßnahmen werden nicht 
mehr Teilnehmerorientiert sein sondern als Instrumente z.B. für Projekte 
fungieren. Inhalte könnten hier Projekte zur Vereinbarkeit von Arbeit und 
Familien-/Privatleben sein sowie Vorhaben zur Verbesserung des Zugangs 
zur Beschäftigung, wobei hier die soziale Integration auf den Arbeitsmarkt 
im Fordergrund stehen. 
Eindeutig ist die Aussage seitens des Sozialministeriums, dass ab 2009 
Vereine und Verbände mit niederschwelligen Angeboten nicht mehr 
gefördert werden. 
Kleinprojekte werden weitergefördert.  
Inwieweit die Bundesanstalt für Arbeit und die ARGEN Fördermaßnahmen 
initiieren kann an dieser Stelle nicht gesagt werden. 
 
 
Der aid- Ernährungsführerschein 
 

Mittwochmorgens in der den ersten beiden 
Schulstunden wird man vergeblich die 
Schülerinnen und Schüler der 3. 
Grundschulklasse aus Blankensee in ihrer 
Klasse suchen. Zu dieser Zeit befinden sie sich 
im Hauswirtschaftsraum der Schule und sind 
am schälen, schneiden, schnippeln, mischen und rühren. Die 20 Mädchen 
und Jungen gehören zu den  ersten Schülern bundesweit, die den aid- 
Ernährungsführerschein machen dürfen. In 7 Doppelstunden 



lernen sie mit Hilfe ihres neuen Freundes Kater Cook die 
Ernährungspyramide kennen, stellen fest, dass gesunde Ernährung 
toll schmecken kann und es Spaß macht, selber in der Küche 
herumzuwerkeln. Wir haben mit lustigen Brotgesichtern angefangen 
und obwohl einige der Kinder zuerst gar nicht wussten, wie ein 
Küchenmesser zu halten ist, sind mittlerweile alle so fit im Umgang 
mit Sparschäler, Messer und anderen Küchengeräten, dass tolle 
Salate und Quarkspeisen entstehen. In den nächsten Stunden werden 
wir zusammen noch das Tischdecken üben und Tischregeln 
aufstellen, bevor zum Abschluss wie bei jedem Führerschein die 
theoretische und praktische Prüfung ansteht. Hierbei freuen sich aber 
alle auf die praktische Prüfung. Die Schülerinnen und Schüler 
bereiten ein kleines Büffet vor, zu dem jeder einen Gast seiner Wahl 
einladen darf, um zu zeigen das gesunde Ernährung gar nicht 
schwierig in der Zubereitung sein muss und toll schmecken kann.  

Claudia Nielsen-Rosenkranz,  
eine von 2 Ausbilderinnen des aid-Ernährungsführerscheins in M-V 

 
 
Auswertung des landesweiten Landfrauen-Aktionstages  
„Rund um Kartoffeln“ 
 

Die Mitglieder des Landesvorstandes und die Vertreterinnen der 
Kreislandfrauenvereine werteten den 1. landesweiten Aktionstag 
unseres Verbandes als vollen Erfolg Von unseren 16 
Kreislandfrauenvereinen und -verbänden beteiligten sich 13 KLFV 
aktiv an dieser gemeinsamen Kampagne. An dieser Stelle möchte der 
Vorstand allen Akteuren seinen herzlichen Dank aussprechen. 
Und weil es so gut gelaufen ist und auch einige Mitglieder neu für 
unsere Verbandsarbeit gewonnen werden konnten, ist der 
landesweite Aktionstag 2008 schon geplant: Er wird am 11. Oktober 
2008 unter dem Arbeitsthema „Kürbis“ stattfinden.  
Wenn Sie Ideen für ein ansprechendes Motto haben, besondere 
Kürbisrezepte kennen oder ein Quiz zum Thema in petto besitzen, 
schicken Sie alles bitte an die Geschäftsstelle. Wir sammeln und 
bereiten es für alle Kreisvereine auf. 
 



Aus den KreisvereAus den KreisvereAus den KreisvereAus den Kreisvereiiiinennennennen    
 
Aktionstag- ein großer Erfolg 
 

Für Sonnabend hatten die Landfrauen im ganzen Land einen Aktionstag 
zum Thema „Alles über die Knolle- Rund um Kartoffeln“ vorbereitet. In 
unserem Kreis zeigten die Landfrauen an zwei Orten Präsenz. 
Die Gruppe Neuburg-Steinhausen als eine der aktivsten Gruppen im Kreis 
unter der Leitung von Christel Großkreutz hat im Real-Markt in Kritzow 
bei Wismar eine Veranstaltung organisiert. Dort wurden verschiedene 
Zubereitungsformen der Kartoffel präsentiert und zum Verzehr angeboten. 
So ganz nebenbei wurde den Besuchern vom Landfrauenverein berichtet 
und geworben. Der eine oder andere Flyer wanderte in die Taschen der 
Gäste. 
Die größere Veranstaltung fand im Mecklenburgischen Einkaufszentrum in 
Gägelow bei Wismar statt. Hier waren viele Landfrauengruppen 
gemeinsam am Werk. Ein Informationsstand mit verschiedenen Flyern, 

Rezept- und Informationsheften 
sowie einem kleinen Quiz wurde 
stark frequentiert. Hier gab es rege 
Gespräche über die Arbeit des 
Vereines. Die Familie Hünemörder, 
die seit Generationen einen 
Bauernhof in Stofferstorf 
bewirtschaftet, verkaufte Kartoffeln 
verschiedener Sorten aus eigener 
Produktion. Ortrun Hünemörder 

konnte viele Fragen zum Anbau und zur Qualität der Kartoffeln 
beantworten. Frau Miehe, die im Projekt Inselgarten auf Poel arbeitet, 
stellte viele alte Sorten Kartoffeln vor und hatte einige heimische 
landwirtschaftliche Produkte, wie Rapsöl und Honig anzubieten. Die 
Ölfläschchen mit Blüten und Gewürzen fanden viele Liebhaber. 
Kartoffeldruck, Fühlboxen und Tüten mit Saatgut, deren Inhalt es zu 
erraten galt, fanden vor allem bei Kindern Anklang. Der Buchladen im 
Einkaufsmarkt war gut vorbereitet, hier konnten die Besucher viele Bücher 
mit Rezepten oder Informationen sowie Geschichten für Kinder erwerben. 
Drei große Schautafeln zeigten Informationen über Geschichte, Anbau, 
Inhaltsstoffe der Kartoffel, sowie einige nette Gedichte, die der Kartoffel 
gewidmet sind. Ein großer Stand bot verschiedene Verarbeitungsformen 



der Kartoffel an. Die Palette reichte von der Backkartoffel, einer 
Kartoffelsuppe über vier verschiedene Salate, Brot, verschiedenes 
Kleingebäck, Kuchen und Torten bis hin zum Honigkuchen und 
Salzgebäck. 
Nach der Eröffnung durch die Marktleiterin, Frau Stenker , dem 
Vorsitzenden des Kreisbauernverbandes, Herrn Oldemeyer und der 
Vorstandsvorsitzenden des Landfrauenvereines Nordwestmecklenburg e.V. 
und Frau Helmig herrschte schlagartig ein buntes Gewimmel zwischen den 
Ständen. Der Kuchen fand reißenden Absatz, die Salate, das Gebäck, die 
Suppe und Brot wurden reichlich verkostet. Es gab viel Raum für 
Gespräche mit den Gästen. Stündlich wurden je drei Preise unter den 
Teilnehmern am Quiz verlost. Die Gewinner freuten sich über 
Einkaufsgutscheine der Jörg und Ralf Hünemörder GbR und vom Hofladen 
der Familie Mann. Nach drei Stunden waren alle vorbereiteten Speisen 
verkostet oder verkauft, Rezepte ausgetauscht und die Prospektvorräte 
bedenklich geschrumpft. 15 Frauen aus 7 Gruppen haben wunderbar 
zusammen gearbeitet, die Kontakte untereinander vertieft und auch viel 
Freude an dieser Aktion gehabt. An diesem Tag haben wir eindrucksvoll 
bewiesen, welche Kraft in unserem Verein steckt. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Frauen, die bei der Vorbereitung und Durchführung 
dieses Tages geholfen haben. Vielen Dank auch an Herrn Oldemeyer, der 
die Landfrauen so nett unterstützt hat. Der Landfrauenverein bedankt sich 
ebenso bei der Marktleitung an beiden Veranstaltungsorten. 
Angelika Mevius 

Ortsgruppe Niendorf, KLFV NWM e.V. 
 

Über Gala, Likaria, Salome  

(Aktionstag der Bad Doberaner Landfrauen  
 

200 Besucher kamen am 13. Oktober auf das Gelände der Neuen 
Kröpeliner Lagerhausgesellschaft mbH. Der Anlass: der landesweite 
Aktionstag des Landfrauenverbandes Mecklenburg-Vorpommern „Rund 
um Kartoffeln“.  
In Kröpelin organisierten bzw. gestalteten 20 Landfrauen aus dem 
Kreisverein Bad Doberan sowie den Ortsvereinen Satow und Rerik diesen 
Tag unter der Schirmherrschaft des Bürgermeisters Paul Schlutow. Die 
Vorsitzende des Kreisvereins Angelika Kuhz konnte dazu sachkundige 
Partner aus der Landwirtschaft und der Forschung gewinnen. 



Die Besucher hatten Gelegenheit, vom Geschäftsführer der NORIKA GmbH, 
Groß-Lüsewitz, Wolfgang Walther während einstündiger Betriebsrundgänge 
Interessantes und Wissenswertes über die Züchtung von Pflanzkartoffeln für 
Vermehrungsbetriebe bzw. für Konsumkartoffelanbauer sowie über die 
Forschungs- und Entwicklungsarbeit im Unternehmen zu erfahren. So vergehen 
bis zu 14 Jahren, bis eine neue Kartoffelsorte auf dem Markt eingeführt werden 
kann. Für die Erhaltungszüchtung werden mehr als 20 0000 in vitro-Pflanzen und 
in vitro-Knollen erzeugt. Das Unternehmen exportiert Kartoffeln mittlerweile in 
sieben europäische Länder und beliefert die interessierten Kartoffelanbauer in der 
Region und das Kartoffelverarbeitungswerk in Hagenow mit passenden 
Kartoffelsorten. Eine gute Ergänzung zu den Rundgängen gaben Herr Dr. 
Dehmer vom IPK Gatersleben, AS Groß-Lüsewitz und Frau Barske vom Agro 
Bio Technikum Groß-Lüsewitz. Die Besucher konnten sich bei diesen 
Spezialisten über alte Kartoffelsorten und über die Vorteile und Risiken der 
Gentechnik in der landwirtschaftlichen Forschung informieren. 
Der Sternchor Kröpelin sorgte mit Liedern, u.a. einem „Spezial zum 
Kartoffeltag“ für einen stimmungsvollen Auftakt der Veranstaltung. Die 
Mitglieder der FF Kröpelin und umliegender Gemeinden kümmerten sich 
um das leibliche Wohl der Gäste mit einem deftigen Eintopf aus der 
Gulaschkanone. 
Die anwesenden Landfrauen boten neben Kartoffelkochbüchern und 
einzelnen Rezepturen Kostproben von Kartoffelspeisen., 
Beschäftigungsmöglichkeiten mit Kartoffeln für Kinder an und verkauften 
45 Kartoffelbrote (hergestellt vom Reddelicher Bäcker). Weiterhin 
informierten sie die Besucher über die Aktivitäten des 
Kreislandfrauenverbandes Bad Doberan bzw. der dazu gehörigen 
Ortsgruppen und gewannen dabei mehrere Interessenten für eine 
Mitgliedschaft im Verband.  
Gegen 15.00 Uhr wurden die Sieger 
im Kartoffelschälwettbewerb 
ermittelt. Die besten Ergebnisse 
erreichten Frau Stern aus Kröpelin 
mit 1,40 m Länge, Frau Kastell aus 
Reddelich mit 1,35 m und Herr 
Lepel aus Rostock mit 1,28m Länge 
der Schale einer geschälten 
Kartoffel Sie erhielten kleine 
Präsente, bereitgestellt vom 
Kartoffelveredlungswerk Pfanni Stavenhagen. 
 



Es gab viel Lob, aber auch gute Anregungen von den Besuchern für die 
Akteure dieses Aktionstages der Landfrauen. Ein guter Beitrag, die 
Verbraucher über die Arbeit von Landwirten, Forschern und Vermarktern 
zu informieren und die Aktivitäten des Landfrauenverbandes Mecklenburg-
Vorpommern in der Öffentlichkeit zu präsentieren. Fazit der anwesenden 
Landfrauen: Ein guter Tag auch für uns. 

Ulrike Eggers, LF aus Bad Doberan 
 
 
"Weihnachten im Schuhkarton" 
 
Am 06.11.2007 folgten die Landfrauen unserer Ortsgruppe dem Aufruf des 
Vereins "Geschenke der Hoffnung e.V.", um sich bereits zum dritten Mal 
an der Aktion "Weihnachten im Schuhkarton" zu beteiligen.  
Diese Aktion soll den Kindern  weltweit eine unvergessliche 
Weihnachtsfreude bringen. Hierfür bereiten wir uns schon lange vor 
Weihnachten vor, um dann für Kinder in Not die Päckchen zu packen. In 
liebevoller Handarbeit werden Mützen, Schals, Handschuhe und Socken 

gestrickt und Geschenke der verschiedensten Art 
zusammengetragen.  
Der Präsident vom Leo - Club Neubrandenburg, 
Herr Steffen May, nahm die hübsch verpackten 
Kartons entgegen und schickte sie mit vielen 
anderen auf die Reise.Lachende und freuende 
Kinderaugen werden sie in Kürze öffnen. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen 
Landfrauen unserer Ortsgruppe für ihr 
Engagement bedanken. Ebenso haben sich die 
Landfrauen aus Rerik dazu beraten und griffen 
diese Aktion auf, auch deren 17 Päckchen haben 
einen langen Weg vor sich. 

Christa Schneider 
OG Börgerende-Rethwisch, KLVF BD 

 
Landfrauen erleben eine mediale Reise durch das „Satower 
Land“ 
 

Es begann sie, die auf unser Gemüht schlagende Jahreszeit mit den grauen 
Novembertagen. Da die Natur zwar jetzt auch noch seine Reize zeigt, leider die 



Dunkelheit unsere Tage verkürzt, hatte der Vorstand der Ortslandfrauen 
Satow seine Mitglieder zu einen Abend geladen, der den Frühling und den 
Sommer in Erinnerung rief. 
Eine endmoränen Landschaft umgibt die Region um Satow. Sanfte Hügel 
und endlose Wiese umgeben diesen Landstrich. Als Außenstandort zur IGA 
2003 hatte der Verein Satower Land e. V. eigens eine Kirchentour 
entwickelt. So erlebten wird diese Bildhaft dargestellt und musikalisch 
untermalt. Im Jahr 2003 hatte der Kreisverband eine Kremertour beginnend 
an der Kirchruine zu Satow über Neuenkirchen bis hin nach Hohen – 
Luckow veranstaltet, angenehme Erinnerungen wurden geweckt. 
Inzwischen hat sich das Angebot erweitert, sei es eine Herrenhaus-Tour 
oder eine genüssliche kulinarische Reise in diese Region. Nicht nur mit 
dem Kremser lässt sich eines der ausgibigen Angebote erleben, auch als 
Wanderung oder Radtour kann man Fauna und Flora beobachten und hat 
dabei ein historisches Ziel vor Augen. 
In diesem Jahr wurde bereits zum zweiten mal ein historicher Jahrmarkt an 
der Kirchruine in Satow veranstaltet. Unter anderem neben Schumacher, 
Gaukler, Hufschmied, Wahrsagerin waren auch die Landfrauen der 
Ortsgruppe Satow mit Genüsslichem anzutreffen. 
Dieser Abend weckte in uns Landfrauen neue  Anregungen für das weitere 
Vereinsleben.  
Vielleicht haben auch Sie liebe Leser Lust auf angenehme Stunden in 
dieser so naturbelassenen Region zu verweilen. Schauen Sie ganz einfach 
ins Internet www.satower-land.de oder nehmen telefonisch Kontakt auf 
038295 73 427 Ansprechpartner Frau Zerbel. 

Angelika Kuhz, Kreisvorsitzende KLFV BD 
 
 

In eigenenr SacheIn eigenenr SacheIn eigenenr SacheIn eigenenr Sache    
 
Um in Zukunft Informationen und Mitteilungen schnellstmöglich an die 
Kreislandfrauenvereine und an die Ortsgruppenmitglieder weiter geben zu 
können, bitten wir Sie, uns Ihre EMAIL-Anschrift zukommen zu lassen.  
Wenn Sie also ab 2008 an Kurzinformationen aus der Geschäftsstelle interessiert 
sind, schicken Sie bitte Ihre EMAIL-Anschrift an folgende Adresse: landfrauen-
mv@t-online.de mit dem Betreff „Kurzinfo aus der GST“. Sie werden dann in 
unseren News-Verteiler aufgenommen. Wir freuen uns auf Ihr Interesse!                                                 
Cornelia Leppelt, MA GST 
 



 

KreativeckeKreativeckeKreativeckeKreativecke 
 

Wie wäre es mit einer kleinen Bastelei zur Adventszeit 
Unten abgebildete Schablone aus grünem Tonkarton ausschneiden, die 
Bäumchen nach oben falten und die Spitzen zusammenkleben. So entsteht 
ein kleiner Tannenbaum, der stehen kann und mit einer Praline bestückt als 
Tischkarte bei der Weihnachtsfeier dient. In einer Gruppe von 24 Stück 
wird im Handumdrehen ein Adventskalender daraus oder mit Phantasie 
kann eine Gruppe von 4-7 Bäumchen, in denen Geldscheine versteckt 
werden zu einem tollen Geschenk für Kinder oder Enkel sein. Dazu werden 
die Bäumchen auf eine Pappe geklebt, mit Watte wird Schnee gezaubert 
und vielleicht noch ein paar kleine Holztiere oder Figuren dazugesetzt und 
schon ist der Märchenwald fertig. 
 
Viel Spaß beim Basteln                                                              .Angelika 
Mevius,  

Ortsgruppe Niendorf, KLFV NWM 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Veranstaltungen in unserem VeVeranstaltungen in unserem VeVeranstaltungen in unserem VeVeranstaltungen in unserem Verrrrbandbandbandband  
 
 

07.-08.02.2008  Nbdg. Frauen im Management 
    (Schulung Exel mit D. Teuscher) 
29.03.2008  NN Beratung mit den KLFV 
25.-26.04.2008  Rerik  Treff 5 Neue Bundesländer 
17.05.2008  Nbdg. Besuch der Hamburger LF 
31.05.2008  NN DV des LFV M-V e.V. 
06.-10.10.2008  NN gemeinsame Weiterbildungsveranstaltung  
    mit dem Landesinstitut für Schule und 
    Ausbildung 
11.10.2008  landesweiter Aktionstag des LFV  
    zum Thema „Kürbis“ 
06.-07.11.2008  NN Frauen im Management 
07.-08.11.2008  NN Klausurtagung des LFV M-V e.V. 
 
 
 

 
 
 

 

 
 

 
In der Weihnachtszeit macht man aus Glühwein Kohle. 
 

Klaus Ender, (* 1939), deutsch-österreichischer Fachbuchautor,  
Poesie, Bildender Künstler der Fotografie,  
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